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  Oberlausitz heißt die Landschaft im Osten des Freistaates Sachsen, an der Grenze zu Polen und der Tschechischen Republik. Die bekanntesten Städte sind die Hauptstadt Bautzen; Bischofswerda, das Tor zur Oberlausitz im Westen; Görlitz, die östlichste Stadt Deutschlands; Zittau im Süden und Weißwasser im Norden.




  Die Oberlausitzer Weisen sind eine liebevolle Hommage an Landschaft, Städte, Bräuche und die Leute in dieser einmaligen Region.




  Wer die Oberlausitz kennt, wird diese Gedichte lieben, wer diese Gedichte gelesen hat, wird die Oberlausitz lieben.




  
Biogramm des Autors




  Holm Kohlmann, geboren 1966, lebt in Bautzen. Er studierte Elektrotechnik/ Informationstechnik in Magdeburg und Karlsruhe. Der Autor arbeitete vor allem in der Softwareentwicklung und ist seit 2006 freiberuflich als Schriftsteller tätig.




  Veröffentlichungen:




  Gedichtbände




  „Oberlausitzer Weisen“




  „Deutscher Edelmann“




  „Hymne des Herrn“




  Fantasieroman „Unendlich Erdenhimmel“




  Utopischer Roman „Atomatica“




  Zahlreiche Anthologiebeiträge




  der Oberlausitz gewidmet




  Gottlob




  Gottlob, du weißes Licht der Welt,




  Seelreinigend in heil’gem Geiste.




  Macht, die das Leben stets erhält,




  Unendlich Liebe Raum erweiste.




  Allah, Buddha, Shiwa, Chi,




  Naturmagie, Planeten, Rituale:




  Facetten dein, Kraft-Energie;




  Der Mensch darf wählen ein’ge Male.




  Gottlob an die Gedanken hier:




  Der Sinn des Lebens nur allein,




  Trifft Geisteswesen, Menschen wir,




  Muss himmlisch irdisch glücklich sein.




  Beim Bäcker




  Schon fünfzig Meter vorher duftet es nach Pfannenkuchen.




  Dank dem Bauernverband, der mit Sinn und Verstand




  Grundlagen schuf, Wunderwerke Backkunst nun zu versuchen.




  Verführerisch Auslage perfekt gestapelt an den Rand.




  Hmmm, wer bäckt diesen Kuchen auch ungerufen?




  Knusprige Brötchen, appetitlich Brezeln.




  Ein rundes dampfendes Brot braucht keiner zu suchen.




  Verschiedenste Torten, ein Spaß beim Rätseln.




  Blechkuchen, Mohnkuchen, Zuckerkuchen, Kirschtorte,




  Erdbeersahnetorte, Quarktorte, gefüllter Streusel,




  Kleine Päckchen, Kekse verschiedenster Sorte.




  Beim Bäcker schmeckt es immer lecker.




  Im Januar Vogelhochzeit Einzug hält.




  Schaumvögel, gefüllte Nester für den Mund.




  Von vielen Kindern längst erwählt,




  Fürs Bäuchelein bald dick und rund.




  Das Umgebindehaus




  Pfefferkuchen Häuschen, doch wohl Handwerker Heim,




  So hübsch und so traulich, gemütlich und fein.




  Fledermaus Walmdach, Menschen Freud geht auf,




  Steht es am Walde, nimmt sich’s einzigartig aus.




  Eigenwillig Architektur Faszination auslöst,




  Baukörper umbunden vom Tragegerüst.




  Holzstütze dreiseitig um die Bohlenstube führt,




  Stubenkörper Daches lastfrei, richtig rührt.




  Dieses einzig Bauwerk, auch Holzstube genannt,




  Selbständig Herzstück aller Umgebindebauten bekannt.




  Wohn- und Arbeitsraum in einem,




  Ihn aus Kanthölzern gefertigt meinen.




  Vornehmlich Nadelhölzer wie Fichte und Kiefer verbaut,




  Wasserreich Landstrichen auch Erlen, Eschen, Eichen schaut.




  Zu früher Zeit Holz Stämme mit dem Beil behaun,




  Stuben unbearbeitet Seite musste nach außen schaun.




  Umgebinde Konstruktion aus Holz,




  Ein sich verstärkender Verband sein soll’s.




  Abstand zweier Säulen bildet das Joch,




  Stark bestimmend die Gestalt des Hauses jedoch.

OEBPS/Images/cover.jpg
Oberlausitzer
Weisen





